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Bereits in unserer letzten Ausgabe berichteten wir 
darüber, dass Mieter gemäß der Heizkostenver-
ordnung 2021 ab sofort monatlich über ihren ak-
tuellen Heizkostenverbrauch zu informieren sind. 
Im Juni wurden dazu alle Mieter durch unseren
Dienstleister, die ista Deutschland GmbH, schrift-

Den Traum vom eigenen 
Häuschen haben viele. 
Mit uns kann er sich er-
füllen. Am Stadtgut 14 be-
steht die Möglichkeit zum 
Erwerb eines ca. 871 qm 
großen Baugrundstückes 
mit tollem Blick über die 
Stadt. 

Grün, ruhig und dennoch 
zentrumsnah liegt das 
neue Baugebiet im Westen 
der Stadt.  Wo früher ein 
Garagenhof stand, ist nun 
Platz für einen attraktiven 
Eigenheimstandort und insge-

samt fünf Einfamilienhäuser. 
Vier Bauplätze haben bereits 
einen neuen Besitzer gefun-
den. Das Grundstück Nr. 5 
ist das letzte verfügbare an 
diesem Standort. Die Grund- 
stücke wurden bereits kom-
plett erschlossen.

Alle weiteren 
Informationen 
zu diesem 
B a u g r u n d -
stück finden 
Sie auf 

In diesem Jahr arbeiten wir an insgesamt 
zwei Sanierungsprojekten. Nach den großen 
Blöcken in der Goethestraße 4 - 8 und der R.-
Breitscheid-Str. 14/16, welche in den vergan-
genen Jahren zu modernen und barrierearmen 
Mehrfamilienhäusern umgebaut wurden, wid-
men wir uns aktuell etwas kleineren Objekten. 

In der Grenzstraße 1 liegt ein kleines Mehrfa-
milienhaus, welches zukünftig zwei Wohnein-
heiten beherbergen wird. Nach der Entkernung 
des Gebäudes und dem Abriss des nachträg-
lich errichteten Anbaus am hinteren Gebäu-
deteil wurden die Rückseite sowie der vorde-
re Anbau - eine ehemalige Gewerbeeinheit 
- gedämmt und die Fassade des gesamten 
Objektes überarbeitet. Zudem wurde der be-
reits bestehende Balkon im Obergeschoss 
vergrößert, damit die neuen Mieter auch 
gemütliche Stunden im Freien verbrin-
gen können. Im Innenbereich werden im 
Moment Rohinstallationen der Elektrik 
durchgeführt und Maurer sowie Tro-

ckenbauer passen die Wohnräume 
entsprechend der neuen Grund- 

risspläne an. 

Anschließend starten die Ma-
lerarbeiten und auch neue 

Türen und Fußbodenbe-
läge halten Einzug. Im 

Außenbereich werden 
eine Terrasse sowie 

zwei Stellplätze 
und Wege an-

gelegt.

Bislang liegen wir mit allen Arbeiten im Zeitplan. 
Sollten wir weiterhin mit nur kurzen Verzögerun-
gen vorankommen, könnte die Sanierung frist-
gerecht zum Jahresende fertiggestellt werden. 
Allerdings kann dies aufgrund der aktuellen Si-
tuation und der damit bestehenden Knappheit 
bzw. Lieferverzögerungen von Baumaterialien 
nicht garantiert werden.

Unser zweites Projekt wird uns nicht nur die-
ses, sondern auch noch im kommenden Jahr 
begleiten. In der Burgstraße werden gleich drei 
Wohnblöcke grundlegend saniert. Dies erfolgt in 
mehreren Bauabschnitten. Am weitesten fortge-
schritten sind die Baumaßnahmen bisher in der 
Burgstraße 11. Hier wurde bereits das Dach 
neu eingedeckt und die Photovoltaikanlage an-
gebracht. Auch an der Fassade hat sich bereits 
einiges getan. Das Gebäude wurde gedämmt 
und neu verputzt. Da die bestehenden Woh-
nungen keinen Balkon hatten, wurden diese  
in der Planung berücksichtigt, die notwendi-
gen Fundamente gegossen und Mauersäge-
arbeiten für die Balkontüren durchgeführt. 

Im Innenbereich passiert gerade 
ebenso viel. In der Burgstraße 11 und 
13 wurde bspw. der alte Fußboden-
aufbau entfernt, um die Wohnungen 
im Anschluss mit Fußbodenheizung 
ausstatten zu können. Weiterhin wur-
den hier bereits die neuen Fenster 
verbaut. Außerdem kümmern sich 
Elektriker aktuell um die Rohinstalla-
tionen und auch die Sanitärarbeiten 
sind in vollem Gange. An den Außen-
anlagen wurden bisher erste Schäch-
te für die notwendigen Nahwärmelei-
tungen ausgehoben. 

Auch bei diesem Projekt liegen wir 
trotz kleinerer Verzögerungen aktuell 
im Plan. Die Fertigstellung ist derzeit 
für das erste Halbjahr 2023 geplant. 
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unsere Befürchtungen haben sich bestä-
tigt: Die Energiepreise, die in 2021 bereits 
stark angestiegen sind, ziehen weiter an. 
Unter den hohen Preisen für Strom, Erdgas 
und Heizöl leiden Verbraucher und Unter-
nehmen gleichermaßen. Dies merken wir 
aktuell besonders bei unseren Sanierungs-
projekten, denn auch die Preise für Bauma-
terial sind extrem gestiegen.

Besonders hart trifft diese Entwicklung al-
lerdings Haushalte mit kleinen und mittleren 
Einkommen und es besteht derzeit leider 
kein Anlass zur Hoffnung, dass die Preise 
kurzfristig wieder auf ein erträglicheres Maß 
sinken. Immer mehr Mieter wenden sich aus 
Sorge an uns, dass die Heizkostenabrech-
nung für 2022 eine enorme Nachzahlung 
mit sich bringen könnte. Hierzu informieren 
wir Sie in dieser Ausgabe ebenso, wie auch 
über die Notwendigkeit für unsere Mieter an 
ista EcoTrend teilzunehmen, um unnötige 
Kosten zu vermeiden. 

Und natürlich erhalten Sie in unserem Ma-
gazin auch wieder alle aktuellen Infos zu 
den laufenden Sanierungsprojekten in un-
serem Bestand.

Unser gesamtes Team wünscht Ihnen einen 
angenehmen Sommer. Allen Schulkindern 
wünschen wir schon einmal spannende 
und sonnige Sommerferien. Viel Vergnügen 
beim Durchstöbern unseres Magazins.

Ihr
Marc Etzold
Geschäftsführer 
Oschatzer Wohnstätten GmbH
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In den vergangenen Jahren kam es in der 
Goethestraße 7 - 13 aufgrund der expo-
nierten Lage des Objektes immer wieder zu 
Sturmschäden am Dach. Im November 2021 
verursachte ein Sturmtief dann erneut weite-
re Schäden. Um zukünftig größeren Repa-
raturen vorzubeugen wurde deshalb außer-
planmäßig beschlossen, das gesamte Dach 
aufgrund seiner besonders hohen Angriffsflä-
che bei starkem Wind neu eindecken zu las-
sen und die alten Dachziegel, welche noch 
aus DDR-Beständen stammen, zu erneuern.

Um die notwendigen Arbeiten am Dach 
durchführen zu können, musste das gesam-
te Gebäude eingerüstet werden. Da die letz-
te Sanierung und damit auch die Gestaltung 
der Fassade bereits in die 90er Jahre zu-
rückreichte, bot sich die Überarbeitung der 

Fassade an. Nach einigen Rücksprachen 
mit unseren Partnerfirmen wurde deshalb 
kurzer Hand entschieden, den Umstand, 
dass das Gebäude eingerüstet ist, zu nut-
zen und am Gebäudeteil der Goethestraße 
9 - 13 zeitgleich zur Eindeckung des Daches 
auch Malerarbeiten an der Fassade sowie 
an den Balkonen durchzuführen.

Mittlerweile wurden alle Arbeiten abgeschlos-
sen. Das Mehrfamilienhaus erstrahlt in fri-
schem Grün und das neue Dach hält kom-
menden Stürmen hoffentlich lange stand.

Diese außerplanmäßige Dach- und Fas-
sadensanierung wäre ohne verlässliche 
Partner nicht möglich gewesen. Aus die-
sem Grund möchten wir uns auch an dieser 
Stelle noch einmal bei unseren regionalen 
Handwerksfirmen für die seit Jahren beste-
hende gute Zusammenarbeit bedanken. Nur 
mit zuverlässigen Partnern ist es möglich, 
Projekte wie diese auch kurzfristig durchfüh-
ren zu können.
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
Lageplan und Ansicht des 

freien Baugrundstückes
Am Stadtgut

N
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 
Grenzstraße 1

Ansicht des hinteren Gebäudeteils vor (li.) und 
nach (re.) dem Abriss des nachträglich errichte-

ten Anbaus.

AM STADTGUT 14
BAUGRUNDSTÜCKISTA ECOTREND

JETZT ANMELDEN

lich über die Vorgehensweise zum Online-
tool ista EcoTrend schriftlich informiert. 

Als Vermieter sind wir gesetzlich dazu ver-
pflichtet, Ihnen diese Informationen zu-
kommen zu lassen. Um unnötige Kosten 
zu sparen, möchten wir Sie deshalb noch 
einmal dringend darum bitten, an ista Eco-
Trend teilzunehmen und auch uns Ihre ak-
tuelle E-Mail-Adresse mitzuteilen. Sollten 
Sie bei der ista Deutschland GmbH keine 
E-Mail-Adresse registrieren, erhalten Sie 
diese Information automatisch schriftlich per 
Post. Die ista Deutschland GmbH berechnet 
für jede Postsendung 1,87 EUR, d. h. jähr-
lich würden Ihnen zusätzliche Kosten i. H. v. 
22,44 EUR entstehen. 

Bei Fragen zu ista EcoTrend stehen Ihnen 
unsere Mitarbeiter gern zur Verfügung.

 
Burgstraße 9 - 13

Den größten Fortschritt erkennt man aktu-
ell in der Burgstraße 11 (Mi.). Hier wurde 

bereits das Dach neu eingedeckt sowie 
die Fassade gedämmt und verputzt.

www.oschatz-wohnen.de



Immer wieder informieren wir unsere Mieterin-
nen und Mieter über Möglichkeiten Heizkosten 
zu sparen. Die aktuelle Entwicklung der Ener-
giekosten macht es für jeden von uns notwen-
dig, sich mit diesem Thema auseinanderzuset-
zen, um nicht in eine Kostenfalle zu geraten. 
Einige Haushalte spüren bereits jetzt einen ho-
hen finanziellen Druck und leider ist ein Ende 
der Preisspirale aktuell noch nicht in Sicht. 

Aus diesem Grund haben wir noch einmal 
möglichst einfache Tipps zum Einsparen von 
Gas, Wasser und Strom zusammengetragen.

WASSER

Kaum vorstellbar: Jede Person in Deutschland 
verbraucht durchschnittlich ca. 127 Liter Was-
ser – und das nicht in der Woche, sondern je-
den Tag! Zum Trinken oder Kochen benötigen 
wir davon gerade einmal 4 Prozent, was ca. 5 
Litern entspricht. Unglaubliche 80 Prozent ver-
braucht im Schnitt jeder für die Körperpflege, 
zum Wäsche waschen oder für die Toiletten-
spülung. Der Energieverbrauch für das warme 
Wasser schlägt dabei besonders zu Buche: 
Ca. 10 Prozent der Gesamt-Energiekosten ge-
hen auf das Konto zur Warmwasseraufberei-
tung. Dabei ist Wasser sparen nicht so schwer. 
Oft hilft es schon, ein paar alte Gewohnheiten 
zu ändern.

•	 Stellen Sie beim Rasieren oder Zähneput-
zen das Wasser aus.

•	 Lassen Sie tropfende Wasserhähne oder 
eine laufende Toilettenspülung sofort repa-
rieren.

•	 Beladen Sie die Wasch- und Spülmaschi-
ne immer voll.

•	 Spülen Sie Ihr Geschirr nicht unter fließen-
dem Wasser ab.

•	 Nutzen Sie die Wasserspartaste an der 
Toilettenspülung.

•	 Stellen Sie beim Duschen das Wasser 
aus solange Sie sich einseifen.

•	 Wenn Sie Duschen statt Baden, spa-
ren Sie jedes Mal bis zu 100 Liter 
Wasser.

•	 Der Einsatz von Sparduschköp-
fen  oder Wassersparaufsätzen für 
Wasserhähne senken den Wasser-
verbrauch noch einmal.

HEIZEN

Natürlich mögen die meisten Menschen eine 
angenehme Wärme in ihrer Wohnung, gerade 
im Winter. Allerdings schlägt sich übermäßi-
ges Heizen schnell auf die Nebenkostenab-
rechnung nieder, besonders bei den aktuellen 
Preisen für Gas, Strom und Öl. Die optimalen 
Raumtemperaturen betragen in Schlafzimmer 
und Küche 18 °C, im Bad 20 °C und im Wohn-
zimmer 20 - 22 °C. Natürlich hängt das alles 
aber vom persönlichen Wärmeempfinden ab.

Um keine Wärme zu verschenken ist es al-
lerdings wichtig, dass Heizkörper regelmäßig 
entstaubt und entlüftet und nicht durch Möbel 
oder Vorhänge verdeckt werden, denn nur so 
kann sich die Wärme optimal im Raum vertei-
len. Auch regelmäßiges Stoßlüften ist wich-
tig, denn so wird nicht nur die Qualität der 
Raumluft verbessert, sondern auch möglicher 
Schimmelbildung vorgebeugt.

Und noch ein Tipp: Jedes Grad weniger spart 
rund sechs Prozent Energiekosten. In der 
Nacht oder während des Urlaubs kann man 
die Temperatur auf ca. 15 - 17 °C senken. 
Stellen Sie die Heizung im Winter aber 
niemals ganz aus, denn sonst ris-
kiert man bei Frost kaputte 
oder eingefrorene Lei-
tungen sowie Schim-
melbildung in der 
Wohnung.

STROM

•	 Die Nutzung von Technik und Unterhal-
tungsmedien schlägt mit ganzen 28 % der 
Gesamtstromkosten zu Buche. Hier lohnt 
es sich auf energiesparende Modelle zu-
rückzugreifen und z. B. Router nachts ab-
zuschalten.

•	 Waschen Sie Wäsche bei möglichst nied-
rigen Temperaturen. Ein 30 °C-Wasch-
gang verbraucht bspw. gerade einmal 1/3 
der Energie eines 60°-Waschgangs.

•	 Die Umrüstung auf LED-Lampen lohnt 
sich, da diese ca. 70 - 90 % weniger 
Strom  verbrauchen als Glühlampen.

•	 Bis zu 500 kWh/Jahr lassen sich durch 
den Verzicht auf den Stand-by-Modus 
sparen. Hier empfehlen sich abschaltbare 
Steckdosen, die das Gerät vom Strom-
netz trennen.

•	 Bei der Anschaffung neuer Geräte sollten 
Sie immer auf die Energieeffizienzklasse 
achten.

Die anhaltend steigenden Ener-
giepreise sind seit Monaten The-

ma in sämtlichen Medien. Auch viele 
unserer Mieter sind verunsichert und 

möchten wissen, ob sie bei der kom-
menden Nebenkostenabrechnung für 

2022 eine unangenehme Überraschung 
erwarten wird und sie deshalb vielleicht lie-

ber die Vorauszahlung erhöhen sollten. 

Aktuell können wir unsere Mieter jedoch beru-
higen. Bezüglich der Gaspreise wurden lang-
fristige Verträge mit Versorgungsunternehmen 

abgeschlossen, die uns konstante Preise bis 
Ende 2023 garantieren. Es besteht allerdings 
immer die Möglichkeit, dass bestehende Verträ-
ge aufgrund der vorherrschenden Ausnahmesi-
tuation gekündigt und Preise angepasst werden. 
Sollte dies eintreten, werden wir Sie aber in jedem   
Fall rechtzeitig darüber informieren.

Bis dahin ist eine Anpassung der Neben- und 
speziell der Heizkostenvorauszahlungen vor-
erst nur notwendig, wenn sich der Bedarf aus 
Ihrer letzten Nebenkostenabrechnung für das 
Jahr 2021 ergibt.

Bei Fragen zu Ihrer Nebenkostenvorauszah-
lung stehen wir Ihnen während unserer Ge-
schäftszeiten gern zur Verfügung.

Telefon: 03435 652-0
Fax: 03435 652-16 
www.oschatz-wohnen.de 
info@oschatz-wohnen.de

Mietersprechzeiten:
Mo. und Fr. 	 10:00 - 12:00 Uhr
Do. 		  14:00 - 17:30 Uhr
Di. und Mi.                	 geschlossen

Geschäftszeiten:
Mo. und Mi. 	 08:00 - 16:00 Uhr
Di.  und Do. 	 08:00 - 18:00 Uhr
Fr.                	 08:00 - 13:00 Uhr

UNSERE MITARBEITER SIND GERN FÜR SIE DA!
Oschatzer Wohnstätten GmbH | Lutherstraße 17 | 04758 Oschatz
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